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Die Pest – Geissel der Menschheit
Der Audio-Beitrag zu diesem Arbeitsblatt findet man hier:

http://www.schularena.com/mum/geschichte/audio/audio_geschichte.htm
(oder: schularena.com/MuM/Geschichte/Sammlung hist. Audioquellen oder gesch. Audiobeiträge)
1) Wer sind die Sarazenen? Araber
2) In welchen Jahren war in Europa die grösste Pestepidemie? Über welches Land kam sie nach Europa? Wie nannte man die Krankheit auch noch?
1347-49, über Italien, Schwarzer Tod, Der Grosse Sterbet
3) Ärzte und Kirche im Mittelalter standen vor einem Rätsel. Was machten sie alles für die Krankheit verantwortlich (Ursachen)?
Sternenkonstellationen, schlechte Luft, Unglauben, Ungleichgewicht der Körpersäfte
4) „Rezepte“ gab es viele, doch halfen diese nicht. Nenne zwei Tipps, welche der Leibarzt dem Papst gab.
sich zwischen zwei Feuern aufhalten (Hitze hält verdorbene Luft ab), Edelsteine auf sich tragen
5) Es gab zwei Arten von Pest. Beschreibe sie kurz.
Fieber und Blut speien – Tod kommt in 2 Tg.
Fieber und Beulen – Tod kommt in 5 Tg.

6) Ergänze: Im 16. Jh. wütete die Pest abermals in Zürich. Der Reformator Zwingli tröstete Kranke oder gab ihnen die letzte Ölung. Dabei hat er sich auch angesteckt. Sein Pestarzt verabreichte ihm ein Mittel zum Schwitzen, schnitt seine Pestbeulen auf und wusch sie mit Essig aus. Er war einer der wenigen, die überlebten.
7) Was wurde eingeführt, um die Krankheitsverbreitung besser unter Kontrolle zu bekommen? Welcher berühmte Franzose (Aufklärung, frz. Rev.) verbrachte dort einige Zeit?
Gesundheitspässe und Quarantänen, J.J. Rousseau war 14 Tage in Quarantäne
8) Ergänze: Im 19. Jh. hatte man die Krankheit in Europa besiegt. Epidemien gab es nur noch in Asien. Der schweizer Arzt Dr. Yersin reiste nach Hong Kong um die Krankheit zu erforschen. Er erkannte, dass die Flöhe der Ratten, die Überträger der Bakterien sind. Ist die Ratte tot, suchen sich die Flöhe einen neuen Wirt (Mensch). 1894 wurde ein Serum entwickelt, mit welchem man die Bakterien bekämpfen konnte. Dr. Yersin starb 1943 in hohem Alter. Zu seinen Ehren gab es sogar eine CH Briefmarke mit seinem Kopf darauf.
